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gegen 
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Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat auf Antrag des Generalbundesan-

walts und nach Anhörung des Beschwerdeführers am 6. August 2021 gemäß 

§ 349 Abs. 2 und 4 StPO beschlossen: 

 

1. Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des Landge-

richts Aachen vom 15. Mai 2020 im Schuldspruch dahingehend 

geändert, dass der Angeklagte der Vergewaltigung in 21 Fällen, 

davon in 19 Fällen in Tateinheit mit vorsätzlicher Körperverlet-

zung und in einem Fall darüber hinaus in Tateinheit mit versuch-

ter gefährlicher Körperverletzung, der gefährlichen Körperverlet-

zung sowie der vorsätzlichen Körperverletzung in 16 Fällen, 

davon in einem Fall in Tateinheit mit Nötigung, schuldig ist. 

2. Die weitergehende Revision wird verworfen. 

3. Der Beschwerdeführer hat die Kosten seines Rechtsmittels zu 

tragen. 

 

 

Gründe: 

Entsprechend dem (berichtigten) Antrag des Generalbundesanwalts vom 

9. Juli 2021 in Verbindung mit dem ursprünglichen Antrag vom 11. Januar 2021 

war der Schuldspruch dahingehend zu berichtigen, dass die tateinheitlich began-

genen Bedrohungen in den Fällen 6 und 10 der Urteilsgründe wegen Verjährung 

zu entfallen hatten. Dies bleibt – wie der Generalbundesanwalt in seiner Antrags-

schrift ausgeführt hat – ohne Einfluss auf den Strafausspruch in diesen Fällen. 
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Im Übrigen hat die Überprüfung der angefochtenen Entscheidung Rechtsfehler 

zum Nachteil des Angeklagten nicht ergeben.  

Franke Krehl Meyberg 

Grube 

RiBGH Schmidt ist urlaubs-
bedingt an der Unterschrift 
gehindert. 

Franke 
 

Vorinstanz: 

Aachen, LG, 15.05.2020 - 804 Js 1450/15 5/19 60 KLs 


